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Amtlicher Teil.
Kerlin C. 2» den 15. Januar 1914.

Vielfachen an mich herangetretcnen Wünschen entsprechend
will ich

die Frist für die Abgabe der Vermögcsserklärung zum
Wehrbeitrage(§ 36 Abs. 1 des Gesetzes über einen ein¬
maligen außerordentlichen Wehrbeitrag, § 13 der Aus-
führungSbcstimmungen des BundeSrats, Artikel 7 der
preußischen Ausführung-Vorschriften),ferner
gleichzeitig auch ausnahmsweise die Frist zur Abgabe der
Steuererklärung(§ 25 des preußischen Einkommensteuer¬
gesetzes vom 19. Juni 1906) bis zum 31. Januar 1914
verlängern.

Diese Verlängerung gilt auch für die Abgabe der Vermögens-
anzeigc(§ 26 des Ergänzungssteuergesetzes vom 19. Juli 1906,
8 36 der AuSfShrungSanweisung vom 25. Juni 1906.)

Der Finanzminister.
gez.: Lentze.

Vorstehender Erlaß wird hiermit zur allgemeinen öffcntlicheo
Kenntnis gebracht.

Westerburg, de« 19. Januar 1914.
Der Vorsitzende

der Giukommensteuer-Nerantagungs-Kommifston
__ des Kreises Westerburg

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
, Betr : Gemeinschaftlicher Gbstbanmdezug.

. „ t'em  Frühjahr bin ich wiederi« der Lage, Bestellungen
auf Obstbaume zum Preise von 1.35 Mk. pro Stück entgegen zu
nehme« und ersuche ich um Anmeldung bis zum 15. Februard. IS.

Westerburg, den 16. Januar 1914.
Der Vorsitzende des Kreisansfchusies

_ des Kreises Westerburg.
Uiehfeuchenpalizeitiche Anordnung.

Auf Grund der §§ 17, 78 und zum Schutze gegen die Maul-
uud Klauenseuche der 88 18 folg, des Viehseuchengesetzes vom 26.
Juni 1909 (Reichs-GesetzblattS.eite 519) wird mit Ermächtigung
der Herrn Ministers für Landwirtschaft, Domänen und Forsten für
deu Regierungsbezirk Wiesbaden folgendes bestimmt:

§1 - Klanenvieh, (Rindvieh, Schafe, Ziegen und Schweine),
das aus den Provinzen Ost- und Westpreußrn in den hiesigen
Regierungsbezirk eiogeführt wird, ist, wenn e8 mit der Eisenbahn,
oder zu Schiff eingeführt wird bei der Entladung, wenn cS auf
dem Landwege eiugesührt wird, im ersten Grenzorte des hiesigen
RegieruagsbezirkeS einer amtsticrärztlichenUntersuchung zuunterziehen.
Li«. Besitzer oder Führer des ViehtranSportes hat vor dem
i«htrt"£n  untersuchungspflichtigen Viehes dem für den Ent-
r-itin" #btr  den Untersuchungsort zuständigen Kreistierarzt recht-

lwar mindestens 12 Stunden vorher mit Ausschluß der
Ü.r fi-üü •, Nachricht zu geben und darf das Vieh nicht eher von

oder von dem ersten Grenzorte des hiesigen
oregierungsbezirkz entfernen, bis die Untersuchuag stattgefuuben hat.
. Klauenvieh, daS auS den im 8 1 erwähnten Provinzen

eingefllhrt wird, jst gg, Bestimmungsorte in abgesonderten Stall-
!,. ŝ r̂'^ "^ rzubriiigeu und für die Dauer von acht Tage» der
pouzeluqes Beobachtung zu unterweisen Jst eine Unterbringung

des Diebs in gesondarten Stallräumen nicht möglich, so ist die
polizeiliche Beobachtung auf das gesamte, in de« Ställe« uuter-
gcbrachte Klauenvieh auszudebnen.

Sämtliche zu einem Transport gehörige Tiere sind einer
achttägigen Quarantäne vor der Teilung de? Transports zu
unterwerfen, auch wenn die Tiere für verschiedene Besitzer be¬
stimmt st«d.

8 3. Ein Wechsel des Standorts des unter polizeiliche Be¬
obachtung gestellten Viehs ist verboten. Die Ausfuhr der BiehS
zur Abfchlachtuog ist während der Beobachtungsfrist unter den für
die Ausfuhr von Vieh auS den Beobachtungsgebietcn geltenden
Bedingungen mit polizeilicher Genehmigung gestattet.

8 4. Nach Ablauf der achttägigen Frist ist daS der Be¬
obachtung unterliegende Vieh amlSticrärztlich zu untersuchen. Wenn
die Untersuchung die Unverdächtigkeit der Tiere ergibt, ist die Be-
obachtung sufzuheben.

8 5. Für daS aus den oben genannten Provinzen z«m
Zwecke sofortiger Abfchlachtung in öffentliche Schlacht¬
häuser eiugeführte oder auf Schiachtvirhmärkte anf-
getriebeue Alauenvietz greife« die Uorfchriften über die
abgefsuderte Aufstellung und die polizeiliche Seobachtuug
nicht Platz (conf. 8 2.) Das auf SchiachtvietzmSrkte»
aufgetriebenr Klauenvietz darf jedoch vou de« Kchlacht-
viehmarkten »ur zur Schlachtung oder zum Auftrieb auf
andere Schiachtmärkte abgetrieben werde».

8 6. Die Kosten der amtstierärztlichen Verrichtung fallen im
Rahmen des § 25 deS Preußischen AusführuugsgesetzeS vom 25.
Juli 1911 (G.-S . S . 149) den Viehhändlern, im übrigen nach
8 24 a. a. O. der Staatskasse zur Last.

Die Höhe der Gebühren richtet sich nach dem auf Seite 252
des Regierungs'AmtsblatteS für 1911 veröffentlichten Gebühreu-
tarif vom 1. August 1911.

8 7. Die OrtSpolizcibehöldcn, die beamtete« Tierärzte und
die Gendarmen haben die Befolgung der Vorschriften dieser vieh¬
seuchenpolizeilichen Anordnnng zu kostrollieren, ihnen ist daher der
Zutritt zu den in Betracht kommenden Räumlichkeiten jederzeit
zu gestatten.

8 8. Bei Behinderung des zuständigen KreiSticrarzteS kann
an seiner Stelle auch ein anderer approbierter Tierarzt die in den
88 1 und 4 dieser Anordnung aufgeführteu Verrichtungen vor¬
nehmen. Die Vertretung hat zur Voraussetzung, daß der Auftrag
dazu von dem Kreistierarzt, an den alle Anmeldungenz« richte«
sind, erteilt wird.

8 9. Zuwiderhandlungen werden nach 88 74 bis 77 eiuschl.
des Viehscuchcngeses vom 26. Juni 1909 (R.-G.-Bl. S . 519)
bestraft.

8 10. Diese Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver¬
öffentlichung in Kraft. Ihre Aufhebung wird erfolgen, sobald die
eingangs bezeichnete Seuchengefahr beseitigt ist.

Wiesbaden, den3. Januar 1914,
Der Regierungspräsident.

(Pr . 1. 19. L. 1.) I . V.r gez.: v. Äizyckt.
Den Ortspolizeibehörde » des Kreises znr genaue»

Beachtung.
Westerburg, den7. Januar 1914.

l. 64. Der Landrat.
Der Bürgermeister Peter Tripp 1. zu Hundsaugen ist vom

Herrn Regierungs-Präsidenten zu Wiesbaden zum Standesbeamten
für de« SlanbeSamtSbezirk Hundsangen, bestehend aus den Ge>



tuijtbeu Hundsangen, Obererbach, Oberhausen, Pütschbach, Steine-
fenz und Weroth ernannt worden.

Westerburg, den 16. Januar 1914.
1. 201._ Der Kandrat.

Die Herren Büraermcister von Eisen, Elbingen, Elsoff,
Enmerichenbain, Gemündeu, Goldhauseu, Halbs, Herschbach,
Kölbingen, Meudt, Nentershausen, Niedererbach, Nister-Möhrendorf
Nauborn, Oberahr, Obererbach, Oberroßbach, Salz . Seck, Woi-
gardSharn und W-sternohe werden an die Erledigung meiner Ber-
füging vom 29 Dezember 1913 betr. Ausfüllung der Tabelle über
die vor zunehmende Wevzäblung zum Zwecke der Bullenhaltung
eriniert. Frist 5 Tage bestimmt.

Westerburg, den 14. Januar 1914.
Wer Laudrat.

Polttijche NschrihLen.
Deutsch.;» Reich.

Berlin . 17. Jan . Heute vormittag fand im Schlosse das
Fest tes hohen Ordens vom Schwarzen Adler statt. Unter Fan-
farenflängen bestieg der Kaiser den Thron, während die Ritter
davor einen Halbkreis bildeten. Sodann begaben sich auf Befehl
des Keiserk die zu den Parrains neu aufzunehmenden Ritter be¬
stimmten Kapitelmitglieder Prinz Eitel Friedrich und Prinz Adalbert
von Preußen unter dem Vortritt der Ordensherolde, geführt von
dem OrlenSzeremonienmeister. in die Bcandenburgische Kammer und
geleiteten die dort Harrenden, den Prinzen Friedrich Leopold(Sohn),
den Prinzen Heinrich von Bayern und den Herzog von Braunschweig
vor die Stufen des Thrones. ES erfolgte dann der feierliche
Aufnahme-Akt.

Kerii«, 17. Jan. Der Statthalter Graf Wedell wurde
heute vormittag zum Kaiser befohlen. Während der Audienz hat
der Reichskanzler im Hotel, wo Graf Wedell abgestigen war, seine
Karte abgegeben.

Kerliu, 16. Jan. Zu Ehren des Herzogs Ernst August
von Braunschweig fand heute abend im Schlosse Galatafel statt.

De« Fond« zur FSrderuus des Gbst-, Wein- und
Varteubaues will ein fortschrittlicher Antrag Delius im preu-
ßischcn Abgeordnetenhaus für 1914 nm 395000 auf 500000 erhöhen.

Munche«, 17. Ion. Man spricht hier neuerdings über eine
nahe bevorstehende Wicdervermählung deS Kronprinzen Rupprecht
von Bayern. Der Kronprinz werde seine künftige Gemahlin, so
heistt eS, im Kreise seiner eigenen Familie, des Hauses Wittelsbach,
suchen, und die Prinzessin Maria del Pilar sei es, die Kronprin¬
zessin von Bayern werden soll.

Der Wirtschaftsausschuß der bayerische« Kammer
der Abgeordnete» hat beschlossen, die bayerische StgLtSregieruug
zu ersuchen, im Bundesrat dahin zu wirke», daß bei der Neuregel¬
ung der Zolloerhältnisse die bisherigen Tarifsätze der Einfuhrzölle
auf Weio, Most und Schaumwein sowie auf Trauben und Trauben¬
maische eine Erhöhung zum mindesten keine Erniedrigung erfahren.

Bayerische Ktaatsgelderzur Beschaffung von Radium-
Der Finanzausschuß der bayerischen Abgeordnetenkammer hat in
feiner gestrigen Sitzung einstimmig den Antrag der Staatsrcgierung
600000 M. zur Beschaffung von Radium oder Mesothorium zu
Zwecken der Krebsheilung in den Kliniken der drei LandeSunioersff
täten zu bewilligen angenommen.

Ausland.
Petersburg , 17. Jan. Die „Rswoje Wremja" bringt

neuerdings Enthüllungen über den Zaren Ferdinand von Bulgarien.
Danach soll dieser durch die Vermittlung des österreichischen Ge¬
schäftsträgers in Sofia der österreichischen Regierung den Text
bei bulgarisch.serdischeg Geheimvertrags in die Hände gespielt haben,
so daß Oesterreich während der ganzen Balkankrise aus dem Lau¬
fenden war. Auf die dringende Aufforderung des Wiener Kabinetts
soll Ferdinand den Feldzug gegen Serbien unternommen und da¬
für das Versprechen erhalten haben, nach einem siegreichen Ausgang
Thrazien zu erhalten.

Johannesburg , 16. Jan . Meldungen aus dem Umkreis
von 40 Me'len icff-n erkennen, daß die Arbeit im Minengebiet
nur wenig nachgelassen hat. I « den meisten Bergwerken wird ge¬
arbeitet wie gewöhnlich. Amtliche T -legramme aus den Haupt'
zenlren der Bahnlinien besagen, daß die Angestellten in großer An¬
zahl sich zum Dienst melden.

Kapstadt , 16. Jan . Obwohl die Berichte auS den ver¬
schiedenen Zenlren ein allmählich,s Zurückkchren zur Arbeit melden,
dauert datz Krikgsrechl fort. Die Regierung beabsichtigt es ans«
rechtzuerholten, bis nonnale Zustände zurückgekehrt sind. Aus
Durban, Broamiontein, Pieiona und anderorls werden weitere
Vcrhafiunaen von Arbeitelfühiern gemeldet.

Meriko , 17. Jan . General Falazar, der Kommandant der
freiwilligen Bundestruppen, der nach der Einnahme von Ojinaga
mit einigen hundert Kavaleristen entfloh, wurde in T >xas auige-
spiirt lind veihaftel. Heute treten 3300 m-x kanische Soldaten mit
1000 sie begleitenden Frauen und Kmveni, die von Oflnaga auf
MexkunifcheS Gebiet entflohen, waren, einen Maisch nach Maista
an, von wo ihr Weitertransport mit der Bahr nach Port Biß erfolgt.

U«s dem Kreise Nefterburg.
Westerburg, den 20. Januar 1914.

Krönuugs- «ud Grdeusfest. Am Sonntag nachmittag
ist eine Sonderausgabe des „Reichsanzeigers" erschienen, in der die
anläßlich des Krönungk- und Ordensfestes verliehenen AuSzeichnnn-
gcn bekannt gegeben worden sind. Aus den tausenden von Aus¬
zeichnungen dürften unsere Leser die nachstehenden interessieren. Es
erhielten den Roten Adlerorden1. Kl. mit Eichenlaub der Präsi¬
dent des Evangelischen ObeikirchenratsD. Voigt; den Stern zum
Roten Adlerorden2. Kl. mit Eichenlaub unser Oberpräsident v.
Henastenberg -Casscl; den Roten Adlerorden 2. Kl. mit Stern
Erzbischofv. Hartmann -Cöln; den Roten Adlerorden2. Kl. mit
Eichenlaub Wirkl. Geheimer Oberjustizrat Dr . Spahn , Oberlan¬
desgerichtspräsident in Frankfurt ; den Roten Adlerorden mit der
Schleife Geheimer RegierungSrat Landrat Berg in St . Goars¬
hausen; den Roten Adlerordcn 4 Kl. Seminardirektor Hölscher»
Montabaur, Gewerberat Jaeckcl , Gewerbeinspektor in Dillenburg,
Geheimer Medizinalrat Kreisarzt Dr. v. Tesmar -Limburg; den
Kronennrden3.Kl. Geheimer RegierungSrat Prof . D. Worthmann
von der Lehranstalt in Geisenheim; das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens GendarmerieoberwachtmeisterKlern m-Westerburg;
daS Allgemeine Ehrenzeichen Gros,  Kanzleigehilfe beim Amtsgericht
Rennerod, Hof,  Postagent in Nentershausen. Von besonderem
Interesse ist es, daß Oberstv. Regler,  der vielgenannte Komman¬
deur de? früheren Zadener Jnfanterie -Regiments Nr. 99 den
Roten Adlerorden 3. Klaffe bekommen hat.

Das Fest der ftlberneu Hochzeit feierte am Sonntag
das Ehepaar Müllereibesitzer Adolf Jung  inmitten einer blühenden
Schar Kinder. Möge dem Jubelpaare beschieden sei» auch das
goldene Jubiläum zu feiern.

Familienabeud im Turuverei «. Der hiesige Turnverein
hielt am Sonntag abend 8 Uhr im Vereinslokale „Zum grünen
Wald" (Büchler) seinen Familicnabendab. ES war ein sehr reich¬
haltiges Programm sestgelegt worden. Nachdem von der Kapelle,
bestehend auS Frau Wache und den Herren Jung und Fuckert.
einige Stücke vorgetragen waren, hielt der Präsident, Herr Wallstädt,
eine Rede in der er die Anwesenden begrüßte und für ihr Erscheinen
dankte. Er schloß seine Rede mit einem „Gut Heil" auf den
Turnverein Westerburg. Dann kam zwischen jeder Nummer des
Programms ein Tanz. Nachdem drei Zöglinge ein Gedicht„Kreuz
und Ring" vorgetragcu hatten, wurde die Polonaise getanzt. Hier¬
auf sangen die Herren Schuster und Wengenroth das Lied„Stolzen¬
fels am Rhein." Hiera« schlossen sich die Keulenübungen der
Mädchenriege. Nach einem Couplet„Der deutsche Turuer", gesungen
von Herrn Wengenroth, kamen die Gruppenstellungcnder Turner
und Zöglinge bei bengalischem Lichte an die'Reihe. ES gelangte
dann noch der Einakter „Im Turnverein Gut Heil" zur Aufführung;
(Personen: Frl . Zell u. Weinbreuner und die Herren Schardt u.
Krempel.) Hierauf hielt Herr Bürgermeister Kappel eine Rede.
Er dankte allen Mitspielern für ihre Tätigkeit und forderte die
Eltern auf, ihre Söhne und Töchter in den Turnverein zu schicken.
Er wies dann darauf hin, welch hohe Bedeutung der Turnverein
habe und daß er sich zur Aufgabe stelle, die Jugend zu tüchtigen
Soldaten hersnzubilben. Herr Bürgermeister schloß seine Rede mit
einem „Gut Heit" auf den Turnverein. Herr Krempel trug daun
da? Lied vor. „An deinem Herzen laß mich träumen." Der Tanz
hielt die Anwesenden noch lange fröhlich zusammen.

Uerweubuug der richtige« Beitragsmarke «. Die
Höhe der zu verwendenden Beitragsmarken zur Invaliden- und
Hinterbliebenenversicherung hat durch die Aeuderung der Gruodlöhne
der Krankenkaffen fast für sämtliche Versicherten eine Aeuderung er¬
fahren. Ganz besonders weiden die Dienstmädchen, Aufwärterinnen,
Putzfrauen, Stundenmädchen, Wäscherinnen, auch die Versicherungs-
Pflichtigen Büglerinnen und Schneiderinnen betroffen. Arbeitgeber
und Versicherte werden deshalb darauf aufmerksam gemacht, daß
vom 1. Januar 1914 ab, die Beitragsmarken nach den neue«
Lohnsätzen zu verwende« sind. Ueber die Höhe der zu entrichtende»
Beiträge geben die von der LandeSversicherungS-Anstalt Hessen-
Naffau veröffentlichten Bekanntmachungen, die auf jedem Bürger¬
meisteramt und jeder Zahlstelle der Krankenkasse aushängen, die er¬
forderliche Auskunft. Sollten trotzdem noch Zweifel über die Höhe
der zu verwendenden Beitragsmarken oder die BerstcherungSpflicht
bestehen, so empfiehlt es sich, bei der Versicherungs-Kontrollstelle
der LandeS-VersicherungsanstaltHeffen-Nassau In Dillenburg —
Friedrichstraße9 — schriftlich oder mündlich anzufragen Sprech¬
stunden sind nur Sonnabends von 8—1 Uhr vorm, und von 3—6
Uhr nachm. Die Versicherungs-Kontrollstelle Dillenburg umfaßt die
Kreise Dill, Westerburg, Oberwesterwalb und Oberlahn. Die Ver¬
wendung von zu niedrigen Beitragsmarken verursacht ein zeitranbendeS
umständliches Berichtigungsverfahrcn und wird durch§ 1488 der
R -V.-O. mit Strafe bedroht. Ebenso macht sich derjenige Arbeit¬
geber strafbar, der eine veisicherungspflichtig beschäftigte Person nicht
oder nicht rechtzeitig versichert.

Postalisches . Im besonderen Interesse deS Publikums
wird darauf aufmerksam gemacht, daß Eingaben und Beschwerden,
betreffend Angelegenheiten des Betriebsdienstes bei den Post- nnd
Tetegraphenanstslten an daS beteiligte Post,- Telegraphen- oder



Fernsprechamt und nicht an die Vorgesetzte Ober-Postdirektion zu
richten sind. Zu diesen Angelegenheiten gehören unter anderem:
Anzeigen über Wohnungswechsel, Firmenbezeichnung, Vollmachter-
klarmigen; Anträge auf Nachsendnng oder Abholung von Post¬
sendungen, auf Umtausch verdorbener Postwertzeicheu, Wechselstempel.
Acichen und statistischer Wertzeichen, aus Einführung abgekürzter
Telegrammadressen; Anfragen über die Zulässigkeit der Beförderung
über den Gang der Posten; Klagen über bas Verhalten der Beamten;
Beschwerdeu über Verluste, Verzögerungen und Gebührenerhebungen.
Die Oberpostdirektiou hat mit solchen Angelegenheiten zunächst keine
Befassung, nur dann, wenn Veranlassung vorliegt, gegen die Ent¬
scheidung einer Verkehrsanstalt Berufung einzulegen. Wenn solche
Eingaben oder Beschwerden zunächst an die Ober.Postdirektion ge¬
richtet werden, so erleidet ihre Erledigung eine nicht unerhebliche
Verzögerung.

Der Frost hält an zum Vergnügender Rodler. Schlittschuh¬
läufer u. Skifahrer. Am Sonntag war ein lustiges Treiben auf
der Rodelbahn, bei der schönen Aussicht, auf dem langen Weiher
». allen geeigneten Plätzen, die von der hohen Polizei nicht ver¬
boten und, zu beobachten. Auch die Eisverbraucher kommen diesen
Winter auf ihre Rechnung.

Weiterer Erfolg der Uaffauifchen Kebensverstcher-
« «gsattstalt . Wie wir schon früher mitgeteilt haben, hatte die
Mit der Nasssuischen Landesbank verbundene LebenSversicherungS-
anstalt bereits im ersten Monat nach ihrer am 15. November er¬
folgten Eröffnung, eine Antragssumme von einer Million Mark
aufzuweiseu. Dieser außerordentlicheAndrang hat angebalten.
Bereits vor Ablauf de? zweiten MouatS ist die zweite Million der
Antragssumme überschritten worden. Der weitaus größte Teil
davon entfällt auf die „freie" Versicherung, aber auch für die
sogenannte Tilgungsversicherung(Verbindung der Lebensversicherung
mit der Hypothek) beginnt sich dos Interesse in stärkerem Mgße
geltend zu machen. Wenn man auch bei der Errichtung der Anstalt
an einer günstigen Entwicklung nicht zweifelte, so übersteigt doch
der bisherige Erfolg bei Weitem alle Erwartungen.

Zwölfte Ueteranenrejsc »»ach Frankreich zu»» Besuch
der Schlachtfelder vom Feldzug 1870/71. Die zwölfte
Beterancnreise nach Paris Orleaos-Sedan Metz zum Besuche der
Schlachtfelder vom Feldzüge 1870/71 findet vom 15. bis 28. Mai
o. statt und sind Kameraden und Kampfgenossen zur Be-
teiuzung an derselben herzlichst eingeladen. Besucht werden außer
nnem ötagigcn Aufenthalt in Paris und Umgebung folgende
Schlachtfelder und Städte : Artenay, Poupry, Lumcau, Loigny,
Ehatcau-Gonry, Beauvilliers. Beaugency, Cravant, Beaumont, Bille-
chaumont, Ormes, CoulmierS, Blois, Tours , Le Maus , Reims,
Balau, Bazeilles, Daigny, Jlly , Floing, Donchery, Bellevue,
MarS-la-Tour, Vivnville, Flavigny, Rczonville, Gravelotte, St.
Hubert. Point du Jour , Verneville, St . Privat la Montagne,
Ämanweiler. Auch der jüngeren Generation ist rs gestattet, an
der Reise leilzunehmen. Alles Nähere, sowie ein genauer Prospekt
f , Reise ist gegen Einsendung einer 10 Pfg.-Marke zu bc-

Z>eyen durch die Zentralstelle für Veteranenreisen nach Frankreich,
München. Dachauerstraße 11.

(Westerw.), 16. Jan . Herr Bauunternehmer
®eI 5fFi lNhid.) verkaufte seine, seit Juni v. Js . außer

™ w frühere Wagner und Reusch, Holzwarenfabrik,
an sie Firma Gros und Feldmann, Schreinercibesitzer zu Arfurt

Besitzer beabsichtigen unter Benutzung des
mit Wasserkraft und der vorhandenen HolzbearbeitungS-

sufzuüehmer/̂ " größeren Bau- und Möbelschreinerei-Bctrieb
»nt. i 9; Der hiesige Kriegerverein gedenkt am 5.
und 6. Juli d. ^ S. bas Fest seiner Fahnenweihe zu begehen.

Aus Nah und Fern.
Uom Mesterivaid , 12. Jan . DaS Opfer einer unsinnigen

Ele wurde ein in Nordhofen im Steinbruch beschäftigter bayrischer
Arbeiter. Derselbe ging eine Wette ein, innerhalb einer Viertel-
flunde 11/2  Schoppen Schnaps zu trinken; vorher hatte er schon
k>n ziemlich großes Quantum Bier getrunken. Kurze Zeit, nachdem
°er Schnaps genossen war, starb der Unbedachtsame.

Altenkirche » . 17. Jan . Hier wird ein großes Erholungs-
L ® frur v die Angehörigen der evangelischen Jungfrauenvereine
Verfügungestell ^ ^ ^ & at ben  Bauplatz kostenlos zur

Giftmordprozeß wurde heute
einem LDlr bt8  UrteiI sefällt : Hopf ist schuldig des Mordes in
sckuidinÜ. "nb  wird deshalb zum Tode verurteilt. Hopf ist
einer ßLf ^\  Mordversuches in vier Fällen und wird deshalb zu
Ebrvk7o,i?^ ^ ^ ausstrafe von fünfzehn Jahren und zu dauerndem
frfiiifhirt iiJs rUt1fiI*' 3 -> den übrigen beiden Fällen ist Hopf nicht
L' "LS “J» 1«» frelLtoro* « . D>° »Ofen b,t Wurteitaj

»er » «« Iw * ?Br‘8e" So,ien  werden der Staatskasse auferlegt.
blieb bei der Verlesung des Wahrspruchs der

w ?« m Z Ĥko -nmen ruhig. Selbst als er hörte, daß er
er ersten Frau schuldig gesprochen wurde, verlor
Besicht m nicht. Ebenso ruhig, und ohne daß sein

sicht um eine Nuance blasser wurde, horte er das Urteil an.

Elberfeld» 17. Jan. Unter dem Verdacht den BaucrngutS-
besitzer Hamm ermordet zu haben, sind wie das „Tagebl." meldet,
die beiden Arbeiter Jmkamp und Kielhoru, gegen die schon einmal
eine gerichtliche Untersuchung schwebte, inS hiesige Untersuchungsge¬
fängnis eingeliefert worden.

G»,r deutscher Deserteur bet der Fremde«le»ion.
Der Straßenbahner Dier au? Ruhrort hatte einen Gestellungsbefehl
für das Jnfanterie-Regiment Nr. 13 in Münster erhalten, wurde
jedoch wenige Tage nach seinem Dienstantritt fahnenflüchtig. Jetzt
schrieb er laut „Deutsche Tagesztg." an seine in Ruhrort wohnenden
Anverwandten, daß er auf der Flucht in Köln drei Werbern der
französischen Fremdenlegion in die Hände gefallen sei, die ihm in
F avkr-Uch gute Stellung in Aussicht gestellt hätten. Aus franzö-
siswem Boden angekommen, sei er sofort eingekleidet und nach Algier
befördert worden, woselbst er jetzt Fremdenlegionär sei.

Winterszeit klagt manche Hausfran, daß ihr die Zu-
bereitung des einen oder anderen Gerichtes nicht so vollkommen
gelingen wolle, weil frische Küchenkräuter rar , getrocknete aber kein
genügender Ersatz seien. Da erinnere sie sich an ein treffliches
Hausmittel: Maggi's Würze. Gibt diese doch mit wenigen Tropfen
jeder schwachen Fleischbrühe, Suppen, Saucen, ebenso Gemüsen
Salaten usw. vollmundigen, herzhaften Wohlgeschmack; sie hat
schon oft im letzten Augenblick eine Speise gerettet, die sich zuerst
beim Kosten als fade erwies.

Vieh - Preise-
Amtliche Notierungen am Schlachtviehhof zu Frankfurta./M., vom 19. Jan.

Für 50 Kilogr. Lebendgewicht.
Ochsen. 1. Qual. Mark 50—55

2. „ „ 46- 49
1. „ „ 48- 50
2. „ > . 44- 46
1. „ „ 46- 50
2. . „ 44- 45

Bullen .

Färse !
Kühe 1

Für i/r Kilogr. Lebendgewicht.
Kälber. 1. Qual. Pfg. 66—67

„ . 2. ,, „ 58—62
Schafe . 1. 44- 46

„ . • 2. „ . 00- 00
Schweine 1. „ „ 55- 57

n  2 . „ „ 54 — 56

Kohversteigerung.
Donnerstag , de« 22. Januar ds. Js.

vormittags 10 72 Uhr
anfangend, werden im hiesigen Gemeindewald, Distrikt Gebrannt¬
heck, Distrikt Ur. 23

264 i-w Buchen.Scheitholz
204 „ „ Knüppelholz

2515 Stck. „ Wellen
Distrikt Grtmbergl Nr . 36

128 nn Buchen-Scheitholz
19 „ „ Knüppelholz

945 Stck. „ Wellen
öffentlich versteigert. Der Anfang beginnt im Distrikt Gebrannt,
Heck am Dorfbering.

Die Herren Bürgermeister des Kreises werden um gefällige
Bekanntmachung ersucht.

Heilberscheid, den 17. Jauuar 1914.
Der Bürgermeister.

5365 Hackenbruch.

Bulles- Berkaus.
Wir beabsichtigen einen schlachtreifen Mesterwalder Knlle»

auf Lebendgewicht zu verkaufen. Schriftliche, verschlossene, mit ent¬
sprechender Aufschrift versehene Angebote sind bis zum

Montag , den 26. Januar 1914
vormlttags 10 Uhr

bei dem Unterzeichneteneinzureichen. Zu dieser Stuade findet ,'die
Eröffnung der Angebote în Gegenwart Uder jetwa erschienene«
Bieter statt.!

Seck, den 19. Januar 1914.
Der Bürgermeister.

5339_ (Eifel._

Limburg
ßahnhofstr. 8 Eing. Neumarkt

ScSimerzioses Zahnziehen
in den meisten Fällen anwendbar.

Spezialität : Entfernung abgebrochener Zähne u. Wurzeln
Künstlicher Zahnersatz 2.— 3.50 fertig abgeliefert.

Goldkronen 20 Kar. Gold 15.— und 20.— Mk.
Kronen- u. Brückenarbeiten in feinster Ausführung

Plomben billig und gut. *
Beamte und Lehrervereine Preisermässigung.

Sprechstunden v. 8 5.12,2 b. 6 Uhr. Sonntags v. 8 bis 4 Uhr



Holzversteigerimg.
Samstag , den 24. Mts ..

vormittags 10 Uhr anfangend,
werden im Gemeindewald, Distrikt Longerberg

286 Rmtr. Buchen-Scheit und Knüppel,
1000 Stück Buches-Wellen,

nachmittags 2 Uhr
im Distrikt Knchmald

165 Rmtr. Bnchen-Echeit und Knüppel,
15 „ Eiches-Scheit und Knüppel

öffeutlich versteigert.
Die Herren Bürgermeister«erde» um gefällige Bekannt¬

machung ersucht.
Maxsain , den 19, Januar 1914.

Der Bürgermeister
5841_ Meuer. _

Hoh-Verfleigermig.
Montag , de« 26. Januar ds. Js.

vormittags 10 Uhr
werden im hiesige» Gcmeindewald, Distrikt Uenwett anfangend,

10 Eichcsstämme mit 4 kw
470 rm Buchen-Scheit und Knüppelholz

5000 Stck. » -Wellen
öffentlich versteigert.

Die Herren Bürgermeister des KreifeS werden um gefällige
Bekanntmachung ersucht.

Frrttinge «, de» 19. Januar 1914.
Der Bürgermeister.

5345 _ Sanner. _

Holz-Versteigerung.
Donnerstag , den 22. Januar 1914

vormittags 10 Uhr
aufangend, sollen im hiesigen Gemeindewald, Distrikt Steinverdot,

4 EicheN'Stämme
16 Buchen-Stämme

472 rm Buchen-Scheitholz und
5120 Stck. Buchen-Wellen

öffentlich versteigert werden. Das Holz lagert an einer guten
Abfahrt.

Die Herren Bürgermeister werden um gefällige Bekannt¬
machung ersucht.

Gorgeshanse», den 19. Januar 1914.Der Bürgermeister.
5336  Speirr.

Hch-Dttjikigmilg.
Montag , den 26. Januar 1914

vormtttnys 10Va Uhr
anfangend kommen im b’ef. ndewaid, auf guten Abfuhr¬
wegen lagernd,

628 rm Buchen-Scb-'t
157 „ „ -Krmpp.l

5123 Sick „ -W.ll.n
zur öffentlichen S3 rfietflerunq. Der Anfang wird am Distrikt 10
au dem gestückten Weg gemacht.

Die Herren Bürgermeister werden um gefällige Bekannt-
machung ersucht.

Uomdor » , den 19 Januar 1914.Der Bürgermeister.
5344. Gombert.

Bekanntmachung.
Die am 14. Januar ds. Js . in dem hiesigen Stadtwald,

Distrikten Haffelu, Kopf, Bierwiesseite, Berg- und Beckersbehang
abgehaltene Holzversteigerung ist von uns genehmigt worden und
findet die Ueberweisung des belr. GebölzeS
Mittwoch, den 21. Januar ds. Js.

morgens 10 Uhr
a» die Steigerer statt.

Westerburg, den 17. Januar 1914. .Der Magistrat.
5334 ' Kappet-

Muhhotz-Werkcruf.
Kos I 157,28 km Fichtcnstammholz

(Rottanne Bau- und Schneidstämme), zumeist Stämme von 15 bis
24 Meter Länge und 16 bis 28 Zentimeter Mitten-Durchmesser,

Kos II 28 ft» KtefernstSmme
von 8 bis 16 Meter Länge und 23 bis 30 Zentimeter Mitten-
Durchmesser, sollen im SubmissionSwege verkauft werden.

Schriftliche Angebote sind pro km verfchloffen bis zum 30.
Januar ds. IS . beim Usterzeichueten einzureiche». Eröffnungs-
teimin am

31. Januar 1914, mittags1 Uhr.
Die BerkaufSbedingungeu und die Tabellen über Länge,

Durchmesser und Inhalt deS HolzeS liegen auf hiesiger Bürger¬
meisterei zur Einsicht offen.

Bemerkt wird, daß das Holz im Gemeindewald Girod, Distrikt
Hals und Struth , an einer sehr guten Abfahrt, am Vicinal-
weg, zirka 1b Minuten zum Bahnhof Steinefrenz lagert.

Girod , den 19. Januar 1914.
Der Bürgermeister.

5343_ Schneider._

Nlljchch-Uerjikismllg.
Samstag, den 24. Januarl. Js.,

vormittags 10  Uhr anfangend,
kommen im Gemeindewald zu Berzhahn, Distrikt Watzhahn
folgende Holzsorten zur Versteigerung:

5 Eiche«.Stämme, 4,60 Festm.,
* 260 Fichte»-Bau- und Werkholzstämme, 105,50 Festm.,

60 „ Stangen Ir . Klaffe, 5,40 Festm.,
52 „ „ 2r. „ 3,12 „
30 „ „ 3r. . 0,90 „

Die Herren Bürgermeister deS KreifeS werden um gefällige
ortsübliche Bekanntmachung ersucht.

Berzhahn, den 19. Januar 1914.
,Der Bürgermeister.

5341_ Langschiev._

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 22. Jannar 1914

Mittag« 1 Uhr,
lasten die Jakob Winkle Erben ihr bei Gershasen belegeneS

Wohnhaus mit Hausgarten
im Dienstzimmer deS Unterzeichneten freiwillig versteigern. Die
Bedingungen werde» im Termin bekannt gemacht.

Gershasen, den 14. Januar 1914.
5330 Gisel , Grtsgerichtsvorsteher.

Der Zuschneide- «. Uäh-Kursus
im Kleidermacheu beginnt am Mittwoch , de»M . Jannar,
Nachmittags um 2 Uhr, im SitzungSsaale der Stadtverordnete» im
Rathaus.

Amalie Kurz , Akd. Z»sch.-Lehrerin.

Weibliche Dienstboten
für häusliche »nd landwirtschaftliche Arbeiten, werbe» gesucht
5332 . Die Vermittlung ist kostenlos.

Kreisarbeitsuachweis , Limburg a. d. Lahn,
Watderdorffer Hof.

-ii in—»rithi■iiiniwiûi~Turw—

Flechten
näss .u.trock.Schuppenflechte
Bartflechte , skroph . Ekzema,offene Füße
Hautausschläge , Aderbeine,
böse Finger , alte Wunden

sind oft sehr hartnäckig.
Wer bisher vergeblich auf
Heilung hoffte,versuche noch
die bewährte u. ärztl. empf.Fina - Salbe
Frei von schädlich . Bestandteilen.

Dose Mk . 115 u . 2,25.
Man achte auf den Namen

Rino  und Firma
Rieh . Schubert  A Co-

Weinböhla *Dresden.

Zu haben In allen Apotheken.

Zwei einfache, tüchtige
«WS Haus - und
Zimmermädchen

für April oder Mitte Marl
gesucht. Znm Schma«,

KurloaierbauS, Bad EmS^
Wohn- od. GeschäftshanS,
Existenz- od. SpckulationSobjekt,
auch Brauerei. Gastha»S, Hof'
raite, Gut, Mühle, Sägewerk,
Ziegelei rc. gef. Off. direkt voB
Selbstverkäufer uut. 38
postlagernd Wiesbaden._
8m SMtna<l|tr4ffrll(
imd(in tthkling grfadjt.

Herm. Hof. Schuhmachermeistek
i« Willmenrod.
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